
Protecting Privacy in Private 
International and Procedural Law 
and by Data Protection
European and American Developments

Herausgegeben von Prof. Dr. Dr. h.c. Burkhard 
Hess und Dr. Cristina M. Mariottini

2015, 336 S., geb., 89,– € 
ISBN 978-3-8487-2371-3
(Studies of the Max Planck Institute 
Luxem bourg for International, European and 
Regulatory Procedural Law, Bd. 3)
www.nomos-shop.de/25006

Im Hinblick auf das international betriebene 
Sammeln und Verarbeiten von persönlichen 
Daten gewinnt der Schutz von Privatsphäre 
immer stärker an Bedeutung. 
Die jüngsten Entwicklungen auf diesem Gebiet 
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Daten, die Auswirkungen des „Rechts auf Ver-
gessen“ oder die Entscheidungen des EuGH zu 
Persönlichkeitsrechten – prägen das Verständnis 
von Datenschutz und Privatsphäre neu. Dieses 
Buch untersucht die aktuellen Entwicklungen 
und weist auf notwendige Reformen auf euro-
päischer und US-amerikanischer Ebene hin. 
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